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Nasser, mesotropher Torfmoos-Birken-Bruchwald mit einem zentral gelegenen Torfmoos-Wollgras-Birken-Kiefern-Moorwald auf 
Hochmoortorf als Gebüsch/Vorwald-Stadium degenerierter Sauer-Armmoore im Gehager Holz. Der Standort liegt in einer vermoorten Senke 
der welligen Grundmoräne.
Bei dem Torfmoos-Birken-Bruchwald handelt es sich um einen aus dem ehemaligen Hochmoor entwickelten nassen, mesotrophen 
Bruchwald. Die Baumschicht wird zahlreich von junger Moorbirke mit über 15m Stammhöhe bestimmt. In der Kraut- und Moosschicht sind 
deckend Torfmoose, zahlreich Sumpf-Segge, Walzen-Segge, Flatter-Binse, Pfeifengras und vereinzelt Scheidiges Wollgras, 
Waldhaarmützenmoos (BAV) und Kammfarn (RL3).
Zum Zentrum hin gestaltet sich der Übergang in den Torfmoos-Wollgras-Birken-Kiefern-Moorwald auf Hochmoortorf fließend. Die 
Baumschicht besteht hier aus Moor-Birken mit einigen Kiefern, die alle kleiner als 15m sind. In der Krautschicht tritt das Scheidige Wollgras 
zusammen mit dem Torfmoos deckend auf.
Das Substrat ist überwiegend nasser, mesotropher und wenig gestörter Torf. Angrenzende Biotope sind ein Laub-Mischwald und ein 
aufgegebener Wirtschaftsweg.
Der Standort sollte nicht betreten werden, da die Gefahr des Versinkens groß ist.
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Sphagnum spec.

Betula pubescens Carex acutiformis Carex elongata Deschampsia cespitosa
Eriophorum vaginatum Juncus effusus Molinia caerulea

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Dryopteris cristata
Frangula alnus Pinus sylvestris Polytrichum formosum Populus tremula
Rubus fruticosus Sorbus aucuparia


